
 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Schneider-Ammann, 

Sehr geehrter Herr Perritaz, 

Besten Dank für die Einladung zur oben erwähnten Vernehmlassung. Der SGB stimmt den vorge-

schlagenen Änderungen des THG vollumfänglich zu. 

Die Ablösung der im Rahmen des Cassis-de-Dijon-Prinzip geltenden Bewilligungspflicht für Le-

bensmittel durch ein Meldeverfahren finden wir sinnvoll. Durch die jährlich wiederkehrenden Mel-

dungen und die Abschaffung der Allgemeinverfügung schafft dieses Verfahren eine stets aktuelle 

Datenlage – dies bei einem durch die Digitalisierung der Prozesse gering gehaltenen Administra-

tivaufwand. Weshalb allerdings diese Massnahme der Erleichterung von Parallelimporten dienen 

soll, erschliesst sich uns – insbesondere aufgrund der im heutigen System vorhandenen Allge-

meinverfügung – nicht. 

Im Sinne der Kohärenz mit dem Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständerecht ist auch die An-

passung der Sprachanforderung für Warnhinweise zu begrüssen. 

Wir danken Ihnen für die Zusammenarbeit. 

Freundliche Grüsse 

SCHWEIZERISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

Paul Rechsteiner Reto Wyss 

Präsident Zentralsekretär 

123 RW/es 

Bern, 2. Februar 2018
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